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ne zusätzlichen Einnahme-
quellen anzapfen.

Moderate Anhebungen aber
gelten als unverzichtbar: So
erhöhen sich die Hebesätze
für die Grundsteuer B und die
Gewerbesteuer um jeweils
20 Prozentpunkte, außerdem
wurden die Abwassergebüh-
ren und die Hundesteuer an-
gehoben. Alle Erhöhungen
gelten seit dem 1. Januar.

Mit Einschränkungen rechnen
Ausgaben zu reduzieren ist

wiederum nur bei den so ge-
nannten Freiwilligen Leistun-
gen möglich, so dass Vereine
und Bürger mit Einschränkun-
gen rechnen müssen. So ist
weiterhin die Einführung von
Hallen- und Freibadbenut-
zungsgebühren für Immen-
häuser Vereine im Gespräch,
jede zweite Straßenlaterne
soll künftig kürzer oder
schwächer brennen, die defi-
zitäre Friedhofsverwaltung
Mariendorf könnte mit der in
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IMMENHAUSEN.Was ist wirt-
schaftlich, was nachhaltig und
was führt zu den geringsten
Folgekosten? Über diese drei
Fragen müssen sich die Im-
menhäuser Stadtverordneten
mehr denn je den Kopf zerbre-
chen, wenn Entscheidungen
über Investitionen in die Infra-
struktur anstehen. Die Wirt-
schaftslage der Stadt ist ernst.

Nach einem nicht ausgegli-
chenen Nachtragshaushalt im
vergangenen Jahr und einem
satten Haushaltsloch von
1,6 Millionen Euro im aktuel-
len Etat musste das Stadtparla-
ment sich aus gesetzlichen
Gründen jetzt ein Haushaltssi-
cherungskonzept verordnen.
„Wir haben eine Gesamtver-
antwortung“, mahnte Bürger-
meister Herbert Rössel zum
Auftakt der Beratung.

Das Stadtparlament kann
außer bei Gebühren, Beiträ-
gen und Steuerhebesätzen kei-

Sparen Gebot der Stunde
Stadtverordnete mussten sich ein Haushaltssicherungskonzept verordnen

Immenhausen zusammenge-
legt werden. Angedacht sind
außerdem eine Reduzierung
des Risikofonds’ für die Verei-
ne und die Streichung der Zu-
schüsse für die Buslinie „Der
Immenhäuser“.

„Es bleibt auch in Zukunft
unsere Aufgabe, die eine oder
andere Ausgabe auf den Prüf-
stand zu stellen, auch wenn
sie Liebgewordenes betrifft“,
erklärte Haupt- und Finanz-
ausschussvorsitzender Walter
Perndl.

Das Haushaltssicherungs-
konzept wurde gegen die
Stimmen der CDU-Fraktion
und bei vier Enthaltungen in
der SPD-Fraktion mehrheit-
lich beschlossen, ebenso der
Haushalt 2010.

Ihre Kritik an dem Vorha-
ben, den Holzhäuser Kinder-
garten im umzubauenden
Bürgerhaus dauerhaft unter-
zubringen, erneuerte die CDU-
Fraktion mit Nachdruck. Dies
sei eine „mehr als zweifelhaf-

te Lösung“, sagte Fraktions-
chef Rolf Kanngießer.

Bemängelt wurde zudem
die Lastenverteilung bei den
Einschnitten in die sozialen
Leistungen. CDU-Anträge, die
Aufwendungen für das Glas-
museum um 5000 Euro zu re-
duzieren, die Erhöhungen der
Steuerhebesätze auf drei Jahre
zu befristen und eine Gebühr
für das AKKU einzuführen,
fanden keine Mehrheit.

FDP: Ortsbeiräte auflösen
Ebenso wenig Erfolg hatten

die FDP-Anträge auf Auflösung
der Ortsbeiräte Holzhausen
und Mariendorf ab 2011, die
Aufgabe des Gemeinschafts-
hauses am Kirchweg zuguns-
ten des Kindergartens, eine
Kürzung der Mittel für Hei-
mat- und sonstige Kulturpfle-
ge um 10 000 Euro sowie eine
geringere Erhöhung von
Grundsteuer B und Gewerbe-
steuer um lediglich zehn Pro-
zentpunkte. (pbb)

seur trifft man auf chaotische
Schauspieler, die die Regiean-
weisungen nur allzu ernst
nehmen. Zu allem Überfluss
tauchen ein liebestrunkener
Groopie sowie uneinsichtige
Arbeiter auf. Das Proben der
Generalprobe wird dem ar-
men Regisseur „Pingelig“ ge-
radezu unmöglich gemacht.

Das Stück zeigt auf humor-

volle Art eine Theaterprobe,
wie sie auch manchmal in der
Freiherr-vom-Stein-Schule
stattfindet, wenn auch nicht
mit allen gezeigten Facetten.

Entstanden ist das Stück
durch die Ideen der Schülerin-
nen. Bis zur Premiere gibt es
kein Textbuch, nur Proben,
Experimente und Improvisati-
on, was das Stück lebendig

macht. Es wirken mit: Tatjana
Voticev, Maurice Mattern, Ju-
lia Gradowski, Linda Huang,
Sarah Töppel, Yashya Daghan,
Lissa Gessner, Lisa Schocke,
Jasmin Rhode, Jasmina Damm
und Annalena Müller. Der Ein-
tritt ist durch Unterstützung
des Fördervereins frei.

Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Aula.(eg)

IMMENHAUSEN. Die Theater
AG der Klassen 5 bis 7 der Frei-
herr-vom-Stein-Schule freut
sich ihr neues Stück präsentie-
ren zu können. Am Donners-
tag, 21. Januar, heißt es: „So‘n
Theater im Theater“.

Das Stück erlaubt dem Zu-
schauer einen Einblick in das
„typische Theaterleben“. Ne-
ben einem hysterischen Regis-

Schultheater zeigt typisches Theaterleben
Schüler der Freiherr-vom-Stein-Schule präsentieren neues Stück „So’n Theater im Theater“

(SPD) kommt sein langjähri-
ger Einsatz im Vorstand der
TSV Immenhausen. Kaiser ist
außerdem seit 1995 Ortsge-
richtsschöffe und seit 1998
stellvertretender Vorsitzender
des Städtepartnerschaftsver-
eins.
Werner Desel wechselte vor

vier Jahren in den Magistrat,
zuvor war er neun Jahre Stadt-
verordneter. Verdienste er-
warb er sich ferner als Vorsit-
zender des SPD-Ortsvereins.
Christian Reiser unterstützt

den SPD-Ortsverein als Beisit-
zer, seit 1993 ist er Mitglied
der Stadtverordnetenver-
sammlung, seit 2001 Vorsit-
zender des Bau- und Sied-
lungsausschusses.
Sven Siebert wurde für sei-

nen Einsatz als Stadtverordne-
ter seit 1997, als Mitglied im
Bauausschuss und als Schrift-
führer der SPD-Fraktion mit
der silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet.

Die Ehrennadel in Bronze
bekamen Gertrud Schweins-
berg für ihre Mitarbeit im
Stadtparlament seit 1999 und
ihre mehrjährige Beisitzertä-
tigkeit im Vorstand des SPD-
Ortsvereins sowie Martin Wal-
deck, der dem Ortsbeirat Mari-
endorf seit neun Jahren ange-
hört. Waldeck ist zudem Mit-
glied des Friedhofsausschus-
ses und der Natur- und Um-
weltkommission. (pbb)

IMMENHAUSEN. Ohne den
uneigennützigen Einsatz von
Idealisten kann ein Gemein-
wesen nicht funktionieren.
Das weiß auch der Immenhäu-
ser Magistrat und bringt von
Zeit zu Zeit seine Anerken-
nung der Verdienste engagier-
ter Bürger durch die Verlei-
hung von Ehrennadeln zum
Ausdruck. Auszeichnungen in
Bronze, Silber und Gold wur-
den in der jüngsten Stadtver-
ordnetensitzung durch Bür-
germeister Herbert Rössel an
acht Ehrenamtliche vergeben.

Die Ehrennadel in Gold
konnten Walter Perndl, Kon-
radine Linke, Jürgen Kaiser,
Werner Desel und Christian
Reiser entgegennehmen.
Walter Perndl (SPD) gehört

seit 17 Jahren der Stadtverord-
netenversammlung an, war
mehrere Jahre stellvertreten-
der Stadtverordnetenvorste-
her und führt seit 1994 den
Haupt- und Finanzausschuss.
Er arbeitet in etlichen weite-
ren gemeindlichen Gremien
mit und engagiert sich bereits
seit 1975 in verschiedenen
Ämtern in der katholischen
Kirchengemeinde.
Dina Linke ist Stadtverord-

nete (seit 1989) und Mitglied
der Friedhofskommission, im
Vorstand des SPD-Ortsvereins
arbeitet sie seit 1997 mit.

Zum kommunalpolitischen
Engagement von Jürgen Kaiser

Ehrennadeln für
acht Engagierte
Stadt zeichnete verdiente Mitbürger aus

Im Einsatz fürs Gemeinwohl:Walter Perndl, Jürgen Kaiser,Werner
Desel, Gertrud Schweinsberg, Christian Reiser, Dina Linke und
Sven Siebert (von links) nahmen von Bürgermeister Herbert Rös-
sel die Ehrennadel der Stadt Immenhausen entgegen. Foto: pbb

Kurz notiert
Dörnberg - nördlichste Bastion der Kelten?
CALDEN. Der Kultur- und Geschichtsverein Calden bietet auf Einla-
dung des früheren Landrats, Dr. Udo Schlitzberger, eineWanderung
auf den Dörnberg an. Archäologische Befunde undUntersuchungen
lassen auf eine vorgeschichtliche Besiedlung des Dörnbergs schlie-
ßen. Mit Schlitzberger soll der Frage nachgegangen werden: „War
der Dörnberg die nördlichste Bastion der Kelten in Europa“? Es wird
auch das Naturparkzentrum auf dem Dörnberg besichtigt. Die etwa
zweistündigeWanderung findet am Sonntag, 24. Januar, statt. Treff-
punkt 14 Uhr. Interessenten melden sich bis Donnerstag bei E. Ma-
zurkewitz (0 56 74/14 85) oder bei J. Koch (0 56 09/67 00) an. (eg)
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